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Liebe Leserin, 

dieses Buch erzählt die wahren Lebensgeschichten von 
50 Frauen, die alle auf ihre Weise besonders sind. Manche 
waren in der Schule schon erfolgreich, an anderen sind El-
tern und Lehrer schier verzweifelt. Eines ist ihnen gemein-
sam: Sie haben sich getraut, an ihre Ziele zu glauben und 
diese zu verfolgen. So unterschiedlich ihre Wege sind, alle 
haben gelernt, auch gegen Widerstände an dem eigenen 
Traum festzuhalten und Niederlagen zu überwinden. Sie 
sind nicht perfekt, das ist niemand. Aber ihre Geschichten 
geben uns vielleicht den Mut, unseren eigenen Weg zu 
gehen. Auch wenn es manchmal schwer ist. 

Viel Spaß beim Lesen!
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ANGELA MERKEL
Die mächtigste Frau der Welt

Noch lange bevor Friseure in Hongkong, 
Verkäuferinnen in Buenos Aires und Com-
puterfachleute in San Francisco über Angela 
reden, zieht ihre Familie von Hamburg nach 
Templin in die damalige DDR. Der Vater, ein 
evangelischer Pastor, hat dort Arbeit gefun-
den. Die kleine Angela ist ein kluges, aber 
zurückhaltendes Mädchen. Besonders in 
Mathe und den Naturwissenschaften, aber 
auch in Russisch ist sie gut, ihr Abitur legt sie 
mit der Durchschnittsnote 1,0 ab, anschlie-
ßend studiert sie Physik und bekommt auch 
dort nur Spitzennoten. Während des Studi-
ums heiratet sie Ulrich Merkel. Von ihm hat 
sie auch den Namen – ihr Geburtsname ist 
Kasner – den sie auch nach der Scheidung 
1982 weiter behält. Seit 1998 ist sie mit dem 
Chemie-Professor Joachim Sauer verheiratet.
Im Zuge der Auflösung der DDR und der 
Wiedervereinigung der beiden Deutschlands 
wird Angela politisch aktiv und steigt in der 
Partei CDU schnell auf. 1991 ist sie Frauen- 
und Jugendministerin, drei Jahre später 

Umweltministerin, nach weiteren vier Jahren 
Generalsekretärin der CDU und damit in der 
Chefetage ihrer Partei angekommen. Als es 
im Jahr 1999 einen großen Streit um den Ex-
Bundeskanzler Helmut Kohl und damaligen 
CDU-Vorsitzenden gibt, übernimmt Angela 
seinen Job und leitet die Partei. 2005 wird 
sie Bundeskanzlerin. Besonders über zwei 
Entscheidungen von ihr wird viel diskutiert. 
Nach dem Atomkraftwerk-Unglück im japa-
nischen Fukushima 2011, bei dem 18.000 
Menschen sterben, beschließt Angela den 
Ausstieg aus der Atomenergie für Deutsch-
land. Im September 2015 entscheidet Angela 
dann, Tausende vor Kriegen geflüchtete 
Menschen nach Deutschland zu lassen, die 
vor den Grenzen festsitzen. Das finden viele 
Menschen richtig, aber andere regen sich 
sehr darüber auf. Sie befürchten Probleme, 
wenn zu viele Flüchtlinge da sind. Angela 
aber steht hinter ihrer Entscheidung, anderen 
in einer Notsituation zu helfen und sagt allen, 
die daran zweifeln: »Wir schaffen das!« 

Viele nennen Angela Merkel nicht »Angela Merkel« oder »Angela« sondern 
»Merkel«. Angela hat viele Gegner, aber noch viel mehr Anhänger. Ihre 

besonnene und vernünftige Art mit Dingen umzugehen, finden die meis-
ten Deutschen gut und haben deshalb Angelas Partei, die CDU, gewählt. 
Sie ist seit vielen Jahren Kanzlerin und damit so etwas wie die Chefin von 

Deutschland, als erste Frau. Die ganze Welt kennt sie.

1 7.  J u l i  1 9 54  i n  Hamburg
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